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Ein	Landarzt-Törn	mit	Start	in		
Schleswig	auf	und	an	der	Schlei07

n Landarzt-Törn  
Von Juni bis September bietet die Ost-  
seefjord Schlei GmbH jeweils am zweiten  
Dienstag des Monats unter dem Titel  
„LandarztTörn“ eine ganztägige ge-
führte Radtour ab Schleswig an. Start-
punkt ist um 9 Uhr am Schiffsanleger 
Gottorfer Damm. Kosten pro Person: 
15 Euro, zuzüglich 8 Euro für die Schiff-
fahrt. Mindestteilnehmerzahl: vier 
Personen; telefonische Voranmeldung 
erforderlich. Ostseefjord Schlei GmbH, 
Plessenstraße 7, 24837 Schleswig,  
T. 04621/850056,  
www.ostseefjordschlei.de 

 
n Schlei-Fahrrad  
Sehr stabil und komfortabel sind die 
gelben Schlei-Fahrräder, die bei zehn 
Verleihern rund um die Schlei angemie-
tet werden können, zum Beispiel bei: 
Fahrradverleih Röhling, Knud-Laward-
Straße 30, 24837 Schleswig,  
T. 04621/993030 oder 0175/6853645,  
www.fahrradverleih-schleswig.de

Die Schlei und ich, wir hatten noch eine Rech-
nung offen. Letztes Jahr hatte ich versucht, 
Deutschlands längsten Fjord in zwei Tagen 
mit dem Rad zu umrunden – und war, wenn 
auch knapp, gescheitert. In Missunde hatte 
ich mich entkräftet aufsammeln und auf vier 
motorisierten Rädern zum Schleswiger Bahn-
hof zurückfahren lassen. Welch Schmach! 
Und so kam der Anruf mit dem Auftrag, in 
diesem Jahr auf den Spuren des ZDF-Landarz-
tes durch die Schlei-Region zu radeln, gerade 
recht. Als ich bei meiner Vorbereitung fest-
stellte, dass die geführte Fahrradtour namens 
„LandarztTörn“ genau den Streckenabschnitt 
umfasst, den ich bei der Erstbefahrung der 
Schleiwelt nicht bewältigt hatte, war endgül-
tig alles klar! Ich meldete mich an, las mir 
im Internet unter www.ostseefjordschlei.de 
ein gesundes Halbwissen über die 23-jährige 
Landarztgeschichte, den amtierenden Land-
arzt Wayne Carpendale und die Drehorte rund 
um das fiktive Fernsehdorf Deekelsen an – 
und freute mich auf die Chance, die schmer-
zende Schleischarte in meiner Vita endlich 
auswetzen zu können …

Dienstagmorgen, 8 Uhr „Bloß nicht 
das Schiff verpassen“, heißt die Parole. Und 
so bin ich eine halbe Stunde zu früh am Treff-
punkt vor der Touristinformation Schleswig 
und genieße das Sömmerwetter – es regnet 
in Strömen …

8:20 Uhr Regenjacken-Schaulaufen. Mit 
etwas gequältem Lächeln trudeln kurz nach-
einander meine beiden charmanten Begleite-
rinnen ein – Christiane und Sonja. 

8:25 Uhr Der Starkregen wird zum fisse-
ligen Nieselregen. Ein silberner Bus fährt vor, 
die Fahrräder kommen. „Moin, Moin!“ – Verlei-
her Dirk Röhling hat ansteckend gute Laune. 
Am Wetter kann es nicht liegen …  

8:30 Uhr Auf die Räder, fertig, los. Über 
die Königswiesen und am Schleiufer entlang 
geht es Richtung Westen. Und da ist sie auch 
schon: die „Wappen von Schleswig“ – histo-
rischer Salondampfer mit großer Geschichte 
und schwimmender Truppentransporter für 
alle Landarzt-Süchtigen.

Wayne-Watching  
im Landarztland
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Tipp 1

Landarzt-Infos. Unverzichtbar	
für	Touren	in	der	Landarzt-Welt	
ist	das	kostenfrei	erhältliche	
Faltblatt	„Wie	im	Fernsehen“,	
das	einen	guten	Überblick	über	
die	wichtigsten	Drehorte	an	
Schlei	und	Ostsee	bietet.	Er-
hältlich	in	den	Touristinformati-
onen	der	Region	oder	unter		
T.	04621/850056

   

Tipp 2

Landarzt-Küche. Auf	132	Seiten	
porträtiert	[Mohltied!]	Das	Bes-
seresser-Magazin	Ostseefjord	
Schlei	zahlreiche	Restaurants,	
Cafés,	Hofläden	und	Erzeuger-
betriebe	aus	der	Welt	des		
ZDF-Landarztes;	für	6,80	Euro	
am	Kiosk	oder	unter		
www.mohltied.de

 

Tipp 3

Landarzt-Marmelade. Andrea	
Prahl	bietet	in	ihrem	Hofladen	
köstliche	hausgemachte	Mar-
meladen	mit	so	klangvollen	Na-
men	wie	„Hinnerksens	heimli-
che	Liebe“	an	–	ein	Genuss,	
nicht	nur	für	Landarzt-Liebha-
ber.	Hof	Pageroe,	Pageroe	6, 
24392	Ekenis,	T.	04641/683
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9:00 Uhr Unsere Fahrräder parken auf 
dem Vordeck. Alle Sitzplätze an Bord sind be-
setzt. In den Liegestühlen an Deck schwappt 
das Wasser. Und so suchen wir Unterschlupf 
auf der Brücke. Kapitän Stefan Nelius hat eben-
falls beste Laune: „Na, dann wollen wir mal 
in See stechen“, kündigt er lachend an und 
dreht beherzt am Zündschlüssel. „Immer eine 
Handbreit Wasser unterm Kiel“ verspricht eine 
liebreizende Stickarbeit neben dem hölzernen 
Steuerrad – wollen wir’s hoffen, schließlich gibt 
es nur ein winziges Rettungsboot auf dem Ach-
terdeck. „Das reicht doch – für mich!“, merkt 
Nelius launig an. Und dann legt er schwung-
voll rückwärts ab.

9:05 Uhr Mit sonorer Mikrofonstimme be-
grüßt Stefan Nelius die Gäste an Bord. Heute 
am Dienstag führt die Tour traditionell vom 
Heimathafen Schleswig bis nach Schleimünde, 
dem Tor zur Ostsee – „Und wenn wir keine 
Räucheraale in die Schraube bekommen oder 
Eisberge rammen, werden wir da um 12:35 
Uhr festmachen.“

9:30 Uhr Während Stefan Nelius von den 
vor tausend Jahren hier heimischen, als „Salz-
wasserbanditen“ gefürchteten Wikingern, von 
den 1480 verbrieften Rechten der Holmer Schlei-
fischer, von Stexwiger Enge und Großer Breite 
berichtet, stärken wir uns im Bauch des Schif-
fes mit einem zweiten Frühstück. „So, ihr Lie-
ben“, flötet Mutter Hertha Nelius – und serviert 

schwungvoll äußerst liebevoll belegte Bröt-
chen, starken Kaffee und eine köstliche heiße 
Schokolade.

9:55 Uhr Missunde. Schmalste Stelle der 
Schlei. Die Kettenfähre, das Missunder Fähr-
haus und die Reiher am Ufer ergeben zusam-
men ein idyllisches, aber leider immer noch 
vernieseltes Bild.

10:45 Uhr Lindaunis. Majestätisch reckt sich 
die stählerne Klappbrücke in den Himmel, wir 
winken der Brückenwärterin zu – und dann ist 
unsere Schleischifffahrt auch schon zu Ende. 
„In Lindaunis müssen wir uns von einigen Rad-
lern verabschieden; für sie ist jetzt der gemüt-
liche Teil der Reise vorbei“, verabschiedet uns 
Stefan Nelius mit leicht ironischem Unterton 
über die Bordlautsprecher.

10:50 Uhr Nun denn, auf zum ungemütli-
chen Teil. Aber was ist das? Sollte es tatsächlich 

aufgehört haben zu regnen? Ursula Hagge, aus-
gebildete Gästeführerin, begrüßt uns trockenen 
Hauptes und mit einem strahlenden Lächeln. 
Und ihr Mann erklärt das Wetterphänomen mit 
einer alten Bauernregel: „Regen vor 7, trocken 
ab 11.“ Aha! Mit uns wollen heute noch Monika 
aus Königshügel und Karin und Wilfried aus 
Ostfriesland auf Landarztspuren gen Schleswig 
radeln. Vorsichtig schieben wir unsere Draht-
esel über die rutschige Anlegebrücke – und 
dann geht es los. Wayne, wir kommen!

11:00 Uhr Der Wegweiser ist eindeutig: 
„Zum Landarzt“. Wir biegen vor Lindau ent-
sprechend links ab, rumpeln über eine kleine 
Brücke, und dann können wir sie schon sehen: 
die Landarztpraxis, seit 23 Jahren Herzstück 
von Deekelsen. Das reetgedeckte Gutshaus 
Lindauhof ist das Mekka aller Wayne-Watcher. 
Und auch heute haben sich hier wieder zahl-
reiche Weißkittel-Jünger eingefunden. Denn: 
Es wird gedreht! Leider eine Innenszene. Aber 

wer aufmerksam durch die großen Fenster im 
rechten Erdgeschossflügel schaut, der sieht 
– ihn! Den Landarzt! Wayne Carpendale! Ur-
sula Hagge berichtet unverdrossen vom Bau 
des Gutshauses um 1550, von seiner früheren 
Nutzung als Ausflugsort der Gottorfer Herzöge 
und dem großen Rittersaal mit den zwei Kami-
nen im Erdgeschoss. Doch alle Augen ruhen 
auf ihm, dem Halbgott in Weiß, der – von den 
lichtstarken Außenscheinwerfern angestrahlt – 
durch die „Praxisräume“ eilt. Und dann öffnet 
sich die Gutshaustür und es erscheint – nein, 
nicht Wayne, sondern eine Produktionsassis-
tentin, die uns bittet, den Ort des Geschehens 
zu verlassen: „Man kann drinnen jedes Wort 
hören.“ Und so endet unsere Visite beim Land-
arzt etwas abrupt.

11:15 Uhr Am Schleiufer hinter Lindau-
kamp erholen wir uns von unserem Rendez-
vous mit einem Star, genießen den Blick aufs 
Wasser – und erfahren, dass die 43 Kilometer 
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lange Schlei wegen ihrer vielen seenartigen 
Ausbuchtungen, den sogenannten Nooren, 
eine Uferlänge von 150 Kilometern hat. Mein 
Schwächeanfall im letzten Jahr erscheint da 
natürlich gleich in ganz anderem Licht. Und 
erfreut nehme ich zur Kenntnis, dass heute 
nur noch etwa 25 Streckenkilometer auf dem 
Programm stehen.

12:15 Uhr Nach weiteren Stopps an zwei 
unfassbar idyllischen Badestellen und an einem 
historischen Reetdachhaus in Alleinlage inklu-
sive filmreifem Überraschungsbesuch bei einer 
alten Dame aus Ursula Hagges Bekanntenkreis 
steuern wir auf Ulsnis zu – Landarzt-Fans besser 
bekannt als Sitz des Gasthofs Jantzen. Doch un-
sere Führerin durch die Fernsehwelt hat noch 
eine Überraschung parat. In Kius erwartet uns 
ihr Ehemann im heimischen Bilderbuchbau-
erngarten mit Apfelsaftschorle. 

13:00 Uhr Ulsnis, Café Krog, Landarzt-Welt 
Teil zwei. Seit Anfang 2009 die ersten hier ge-
drehten Szenen rund um Waynes Flamme Ma-
ren Jantzen und ihren Gasthof über die Bild-
schirme flimmerten, ist das wunderschöne 
Schleicafé zu einem weiteren Wallfahrtsort der 
Landarzt-Gläubigen geworden. Doch heute ist 
die Fangemeinde offenbar komplett in Lindau-
hof versammelt. Und so können wir – von ei-
nigen vorwitzigen Wespen abgesehen – völlig 
ungestört die köstlichen Suppen und Torten 
aus Hedda Krogs Küche auf der Café-Terrasse 
genießen. Unfassbar schön ist der Blick von 
hier auf die Schlei, ja, fast magisch, da sind 
sich alle am Tisch einig. Und so können wir 
uns nur schwer wieder lösen von diesem be-
sonderen Ort.

15:00 Uhr Kurzer Stopp am frisch restau-
rierten Pastorat von Ulsnis. Der Schriftsteller 

Waldemar Bonsels ließ sich hier im Garten zu 
seinen Geschichten rund um Biene Maja inspi-
rieren. Hätten Sie es gewusst? Ich auch nicht. 
Aber zum Glück haben wir ja Ursula Hagge 
dabei. Sie ist es auch, die uns über versteckte 
Wege und Sträßchen zur monumentalen Kirche 
von Kahleby und zur verwunschenen Wasser-
mühle von Schaalby geleitet. Staunend lassen 
wir uns vom Seniormüller Johannes Kall in die 
Geheimnisse der Mühle einweihen. Der Land-
arzt, den haben wir längst vergessen. Die wah-
ren Stars, das sind die historischen Zeugnisse, 
die idyllische Landschaft und die ganz besonde-
ren Menschen hier in der Schleiregion.

16:20 Uhr Die Schlussetappe liegt hinter 
uns, inzwischen scheint die Sonne mit voller 
Kraft, auf der Schleswiger Fischerhalbinsel 
Holm haben wir noch schnell in den Hof des 
Klosters gelugt und die schnuckeligen, von 

Rankrosen verzierten Fischerhäuser bewun-
dert. Time to say goodbye. Und dann ist es 
plötzlich da – das gute Gefühl, mit der Schlei 
endlich quitt zu sein …! 

Eckhard Voß

    

Ö: Mit Nord-Ostsee-Bahn (NOB), Regionalexpress oder 
Regionalbahn mindestens stündlich aus Richtung Rends-
burg bis zum Bahnhof Schleswig; mit Regionalexpress 
oder Regionalbahn stündlich aus Richtung Neumünster 
oder Flensburg nach Schleswig. Aus Husum stündlich 
mit der NOB nach Schleswig.

Tipp 4

Landarzt-Urlaub. Wer	drei	Tage		
lang	die	Landarzt-Welt	erobern	
möchte,	für	den	ist	das	Arran-
gement	„Auf	den	Spuren	des	
Land	arztes“	inklusive	zwei	
Über	nacht	ungen	mit	Frühstück	
im	Hotel-	Café	Krog	und	Schlei-
Fahrrad	maßgeschneidert.		
Ab	210,–	Euro	pro	Person,		
www.ostseefjordschlei.de

   

 

Tipp 5

Landarzt-Fahrradtour. Neben	
dem	geführten	„LandarztTörn“	
gibt	es	in	der	Schleiwelt	auch	
noch	einen	gleichnamigen,	per-
fekt	ausgeschilderten	Fahrrad-
Rundwanderweg	ab/bis	Süder-
brarup.	Die	39 Kilometer	lange	
Strecke	führt	vorbei	an	Hin-
nerksens	Kräutergarten	und	der	
Landarztkneipe.		
www.ostseefjordschlei.de	

   

Ö: Aus den Richtungen Kiel und 
Flensburg fährt die Regionalbahn 
stündlich nach Süderbrarup. 


